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Petra Renggli Hodel soll
Vreny Müller ablösen
Entlebuch: Vorschlag der CVP-Parteileitung

Die CVP Entlebuch will
den frei werdenden Sitz von
Vreny Müller-Brun wiederum
mit einer Frau besetzen.
Die Parteileitung schlägt
dafür zuhanden der Partei-
versammlung vom 29. Januar
Petra Renggli Hodel vor.
Zudem soll auch Gemeinde-
ammann Robert Vogel wieder
ins Rennen gehen.

Bekanntlich tritt nach 16-jähriger Tä-
tigkeit im Gemeinderat Vreny Mül-
ler-Brun zurück. Sie betreut aktuell
im Gemeinderat die Ressorts Bil-
dung, Kultur und Sport. Den frei wer-
denden Sitz im Gemeinderat will die
CVP-Parteileitung wiederum beset-
zen und schlägt deshalb der Partei-
versammlung Petra Renggli Hodel
vor.

Wie die Parteilei-
tung weiter in einer
Mitteilung schreibt,
sei Petra Renggli Ho-
del (Bild), Wilgut-
strasse 10b, 45-jährig,
verheiratet und Mut-

ter von zwei Söhnen. Die Bankkauf-
frau arbeite in Teilzeit im Immobi-
lien- und Kreditwesen. Zudem sei sie
Vizepräsidentin des Kirchenrates und
habe sich seit Jahren in der Jugend-
und Freiwilligenarbeit stark enga-
giert. Petra Renggli Hodel sei in der
Gemeinde stark vernetzt. Sie sei hoch

motiviert und dank ihrer vielfältigen
Führungserfahrung sehr kompetent,
das anspruchsvolle Amt als Gemein-
derätin auszufüllen, schreibt die Par-
teileitung.

Weiterhin auf Robert Vogel setzen
Robert Vogel ist in der aktuellen Zu-
sammensetzung des Gemeinderates
zuständig für Bau, Infrastruktur,
Verkehr und Finanzen. Wie es in der
Mitteilung der Parteileitung weiter
heisst, sei Robert Vogel hoch moti-
viert und wolle in der kommenden
Legislaturperiode im Gemeinderat
als Gemeindeammann mithelfen,
die in der letzten Legislaturperiode
initiierten «Jahrhundertprojekte»
umzusetzen, dies im Sinne der Kon-
tinuität. Mit Robert Vogel und Petra
Renggli Hodel schlägt die CVP-Par-
teileitung zuhanden der Parteiver-
sammlung vom 29. Januar ein
Zweierticket vor.

An der gleichen Parteiversamm-
lung werden auch die Mitglieder der
Controllingkommission der Einwoh-
nergemeinde sowie die Mitglieder des
Urnenbüros nominiert. Ebenfalls
werden zuhanden der Korporations-
versammlung die Mitglieder des Kor-
porationsrates und das Mitglied der
Rechnungsprüfungskommission der
Korporation nominiert.

Nominationsversammlung
Die Parteileitung der CVP-Ortspartei
Entlebuch lädt alle Interessierten zur
Nominations-Parteiversammlung ein.
Diese findet am Mittwoch, 29. Januar,
um 20 Uhr, im Restaurant Bahnhöfli
statt. [pd/EA]

Baugespanne auf Marktplatz errichtet
Entlebuch Seit dieser Woche zieren
Baugespanne den Entlebucher Markt-
platz, die das voraussichtliche Bauvo-
lumen von Baubereich A für die Neu-
gestaltung des Marktplatzes visuali-
sieren. «Die Baugesuche für die erste
Etappe der Anliker Holding AG wurden
beim Bauamt eingereicht und liegen
seit gestern Donnerstag öffentlich zur
Einsicht auf», sagt Gemeindepräsi-
dentin Vreni Schmidlin gegenüber

dem EA. Mit den Bauarbeiten werde
gemäss Angaben der Bauherrschaft
voraussichtlich im Sommer bezie-
hungsweise Herbst dieses Jahres be-
gonnen. Das Baugesuch für den Teilbe-
reich B, der sich südlich der Glauben-
bergstrasse erstreckt, lag im Herbst
2019 auf. «Die Baugesuchsprüfung ist
durch die verschiedenen Amtsstellen
weit fortgeschritten, sodass der Ge-
meinderat die Baubewilligung hoffent-

lich bald aussprechen kann», so Vreni
Schmidlin. «Die Müller & Stalder Im-
mobilien AG möchte bereits im Früh-
ling mit der Umsetzung von Teil B star-
ten.» – Im Bild: Auf dem Marktplatz
stehen Baugespanne, die das Bauvo-
lumen von Teilbereich A visualisieren.
Hier sind neue Wohnungen, Gewerbe-
räume, der Standort eines Grossver-
teilers und der Gemeindeverwaltung
geplant. [Text und Bild Milena Bieri]

«Das KKE ist mehr als ein
Gemeinde-Saal»
Entlebuch: Das Kultur- und Kongresszentrum nimmt Formen an

Im Herbst wurde das Projekt
zum geplanten Kultur-
und Kongresszentrum in
Entlebuch (KKE) im Business-
park Aentlebuch vorgestellt.
Inzwischen hat sich eine
Trägerschaft konstituiert und
die Arbeit aufgenommen.
Der EA hat sich bei Martin
Hofstetter, Leiter der Träger-
schaft, über den Stand des
Projekts erkundigt.

Interview Roger Jud

Entlebucher Anzeiger: Martin Hof-
stetter, für das Projekt Kultur- und

Kongresszentrum Entlebuch (KKE)
wurde in den vergangenen Wochen
eine Trägerschaft gegründet. Sie sind
der Leiter dieser Trägerschaft. Wer
gehört diesem Gremium an und wie
wirkt sich dies auf das Projekt aus?
Bei wem liegt der Lead?
Martin Hofstetter: Wir sind hoch er-
freut, dass unser Projekt KKE definitiv
ein NRP-Projekt ist. NRP bedeutet
«Neue Regionalpolitik» und diese
unterstützt Vorhaben im Bereich der
regionalwirtschaftlichen Entwicklung.
Daher sind auch die Vorgaben zur Or-
ganisation gemäss NRP-Vereinbarung
umzusetzen. Dies haben wir mittels
Bildung der Trägerschaft erfüllt. Die
Gemeinde Entlebuch sowie der Busi-
nesspark Aentlebuch werden durch je
zwei Vertreter und die Unesco Bio-
sphäre Entlebuch mit einem Vertreter
repräsentiert. Diese breitere Abstüt-

zung hilft uns dabei, das Projekt regio-
naler zu gestalten und den Teil Nach-
haltigkeit und Tourismus via Biosphä-
re zu stärken. Die Gemeinde Entlebuch
und das Bedürfnis nach einem Saal für
die einheimischen Vereine stehen im
Vordergrund, daher hat diese auch den
Lead.

EA: Inzwischen ist das KKE als NRP-
Projekt gestartet. Was bedeutet das?
Martin Hofstetter: Zunächst heisst
dies, dass das Projekt KKEmehr als ein
Gemeinde-Saal ist. NRP
unterstützt Vorhaben,
welche zu einer positiven
regionalen Entwicklung
beitragen. Wir sind davon
überzeugt, dass wir mit
unserem gesamtheitlichen
Ansatz ein hohes Poten-
zial haben, die Wert-
schöpfung in Entlebuch
und der ganzen Region
weiterzubringen. Projekt-
spezifisch haben wir eine Vereinba-
rung mit dem regionalen Entwick-
lungsträger Region Luzern West und
der Dienststelle Raum und Wirtschaft
des Kantons. Das NRP-Projekt wurde

in zwei Teile gegliedert; einen ersten
Teil (Machbarkeitsstudie) bis im Früh-
ling 2020 und einen zweiten Teil (Vor-
projekt). Der Eintritt in den zweiten
Teil ist an Bedingungen geknüpft.

EA:Das Projektteam hat die Arbeit im
November aufgenommen.Was wurde
bisher erreicht?
Martin Hofstetter:Wir sind aktuell in-
tensiv am Verfeinern des Businesspla-
nes für den Betrieb des KKE sowie des
dazu gehörigen Betriebsbudgets. Wich-

tig ist zu beachten, dass
die Vereine der Gemeinde
Entlebuch das KKE zu
Sonderkonditionen nut-
zen können. Ergänzend
müssen wir den Betrieb
durch zusätzliche Angebo-
te aufbauen. Dabei sieht
das Geschäftsmodell eine
Fokussierung auf die Be-
reiche Kultur mit Musik
und Talentförderung, Ta-

gungswesen sowie Gastronomie vor.
Das KKE verknüpft sozusagen be-
stehende regionale Angebote, bietet
Raum, das Entlebuch zu erleben, und
schafft dadurch Mehrwert.

EA: Wie sieht das weitere Vorgehen
aus?
Martin Hofstetter: Unser grosses Ziel
ist es, im Frühling 2020 mit unserem
Businessplan und mit einem ausgegli-
chenen Betriebsbudget die Investorin,
die Businesspark Aentlebuch AG, von
diesem Projekt zu überzeugen. Denn
nur so geht das NRP-Projekt mit der
konkreten Ausgestaltung in den zwei-
ten Teil.

EA: Im Entlebucher Anzeiger war
2015 zu lesen, dass der Businesspark
mittels einer Brücke vomDorf her er-
reichbar werden soll. Könnte aus die-
sem Aprilscherz von damals jetzt
Realität werden?
Martin Hofstetter:Der überwältigen-
de Zuschaueraufmarsch an der Info-
veranstaltung vom letzten September
hat das grosse Interesse am Projekt
KKE bestätigt. Die Frage nach der
Passerelle zum Dorf wurde dabei von
den Besuchern vielfach gestellt. Es
scheint ein echtes Bedürfnis der Be-
völkerung zu sein. Wir konzentrieren
uns zunächst auf den Businessplan
und auf die erste Phase des NRP-Pro-
jektes.

Martin Hofstetter ist hoch erfreut, dass das KKE ein NRP-Projekt ist. [Bild zVg] Ob das neue Kultur- und Kongresszentrum so aussieht, muss im Detail ausgearbeitet werden. [Visualisierung zVg]

«Wir sind über-
zeugt, dass wir
die Wertschöp-
fung in Entlebuch
und der ganzen
Region weiter-
bringen.»
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